
 

  
 
 
 
 

 

 

 

Gebetskalender September 2025 
 

 

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, ein Helfer, bewährt in Nöten  
(Psalm 46,2) Monatsspruch 

 
 

• Montag, 01.09.: Jesus sagt: „Jedes Reich, das mit sich selbst uneins ist, wird verwüstet; und keine 
Stadt, kein Haus, das mit sich selbst uneins ist, kann bestehen.“ (Matthäus 12,25). Beten wir für 
Einheit unter der israelischen Bevölkerung. 
 

• Dienstag, 02.09.: Beten wir für die Freilassung aller Geiseln. Beten wir auch, dass die Leichen der 
Israelis, die in Gaza festgehalten werden, nach Hause zurückgebracht werden, damit sie in Würde 
begraben werden können. 
 

• Mittwoch, 03.09.: Nach Angaben des israelischen Ministeriums für Alija und Integration sind am 25. 
Juni, nur einen Tag nach Inkrafttreten des Waffenstillstands mit dem Iran, mehr als 100 neue 
Einwanderer aus Europa in Israel angekommen. Dankt Gott, dass er sein Volk in seine Heimat 
zurückbringt. 
 

• Donnerstag, 04.09.: „An jenem Tag machte der HERR einen Bund mit Abram und sprach: Deinen 
Samen habe ich dieses Land gegeben, vom Strom Ägyptens bis an den großen Strom, den Euphrat.“ 
(1. Mose 15,18). Dankt Gott für sein Versprechen. Betet für einen Segen über das Land Israel, dass 
es den Menschen, den Tieren und der Natur gut gehen möge.  
 

• Freitag, 05.09.: „Und er kaufte das Grundstück, auf dem er sein Zelt aufgeschlagen hatte, von der 
Hand der Söhne Hemors, des Vaters Sichems, für 100 Kesita, und er errichtete dort einen Altar; den 
nannte er „Gott, der Gott Israels.“ (1.Mose 33,19-20). Sichem, heute die palästinensische Stadt 
Nablus, ist für Juden derzeit kein sicherer Ort. Es ist sogar für israelische Bürger verboten, diese 
Stadt zu besuchen. Beten wir, dass dieser wichtige Ort wieder sicher für Juden wird. 
 

• Samstag, 06.09., Schabbat: „Und jedes Geschöpf, das im Himmel und auf der Erde und unter der 
Erde ist, und was auf dem Meer ist, und alles, was in ihnen ist, hörte ich sagen: Dem, der auf dem 
Thron sitzt, und dem Lamm gebührt das Lob und die Ehre und der Ruhm und die Macht von Ewigkeit 
zu Ewigkeit!“ (Offenbarung 5,13). Dankt Gott heute mit diesen Worten.  
 

• Sonntag, 07.09.: „Aber die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott, der HERR, 
gemacht hatte, und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt haben, dass ihr von keinem 
Baum im Garten essen dürft?“ (1. Mose 3,1). Die Zweifel und Lügen des Gegners reichen bis zum 
Garten Eden zurück. Beten wir, dass die Wahrheit von Gottes Wort heller leuchten möge als der 
Hass und die Lügen in der Welt. 



 

 
 
 

 
 
 

• Montag, 08.09.: In verschiedenen Ländern gibt es zahlreiche Iraner, die sich unter Einsatz ihres 
Lebens öffentlich für Israel aussprechen. Beten wir um Segen und Schutz für diese Menschen.  
 

• Dienstag, 09.09.: Von den Gegnern Israels wird das Völkerrecht missbräuchlich als politische Waffe 
eingesetzt. Dies stellt eine substantielle Bedrohung für den jüdischen Staat dar. Die Organisation 
„thinc.“ (www.thinc-israel.org) besteht aus einem weltweiten Netzwerk von Experten auf dem 
Gebiet des Völkerrechts, die sich dafür einsetzen, dem Missbrauch dieses Rechts gegen Israel 
entgegenzutreten. Beten wir um Segen für diese Organisation.  
 

• Mittwoch, 10.09.: Und er wird das Urteil sprechen zwischen grossen Völkern und starke Nationen 
zurechtweisen, die weit weg wohnen, sodass sie ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre 
Spiesse zu Rebmessern; kein Volk wird gegen das andere ein Schwert erheben, und sie werden den 
Krieg nicht mehr erlernen. (Micha 4,3). Betet, dass diese Zeit bald kommen möge. 
 

• Donnerstag, 11.09.: Wir danken dafür, dass Israel iranische Ziele effektiv angreifen konnte und das 
Regime geschwächt ist. Dadurch hat der Iran nun erheblich weniger Möglichkeiten, Israel 
anzugreifen. Betet, dass es dem Iran nicht gelingt, sein Atomprogramm wieder auszubauen. 
 

• Freitag, 12.09.: Beten wir für die Vertreter des Staates Israel, die außerhalb ihres Landes tätig sind. 
Beten wir um Schutz und Mut und, dass sie ein Segen für Israel sein mögen.   
 

• Samstag, 13.09., Schabbat: „Für Jakob hat er es als Verordnung festgelegt, für Israel als ewigen 
Bund, indem er sprach: Ich werde euch das Land Kanaan geben, das Gebiet, das euer Erbe ist.“ 
(Psalm 105,10-11). Wir danken Gott für diese Verheißung. 
 

• Sonntag, 14.09.: „Er, der HERR, ist unser Gott; auf der ganzen Erde gelten seine Rechtsurteile. Er 
gedenkt auf ewig an seinen Bund, an das Wort, das er ergehen liess auf tausend Geschlechter hin; 
an den Bund, den er mit Abraham geschlossen, an seinen Eid, den er Isaak geschworen hat.“ (Psalm 
105,7-9). Dankt Gott für seinen ewigen Bund und seine Verheißungen.  
 

• Montag, 15.09.: „Siehe, der Hüter Israels schläft noch schlummert nicht. Der HERR behütet dich; der 
HERR ist dein Schatten zu deiner rechten Hand.“ (Psalm 121,4-5). Danke Gott für seinen Schutz. 
Bete, dass sein Volk durch sein Wort Vertrauen und Mut findet. 
 

• Dienstag, 16.09.: Beten wir für Sicherheit und Frieden im gesamten Nahen Osten. Beten wir, dass 
Israel nicht mehr von seinen Nachbarländern in seinem Existenzrecht bedroht wird.  
 

• Mittwoch, 17.09.: Das Luftabwehrsystem Israels ist für die nationale Sicherheit sehr wichtig. Mit 
diesem System können Raketen, die auf Israel abgefeuert werden, abgewehrt werden. Beten wir, 
dass Israel weiterhin Raketen von außen abwehren kann.  

 

• Donnerstag, 18.09.: Betet für die israelischen Soldaten, die an den Grenzen Israels stationiert sind. 
Betet für Sicherheit und Mut.  
 

http://www.thinc-israel.org/


 

  
 
 
 
 

 
 
 

• Freitag, 19.09.: Sichere Grenzen sind wichtig für die Sicherheit des ganzen Landes. Betet für sichere 
Grenzen Israels, dass es vor äußeren Gefahren geschützt sein möge.  
 

• Samstag, 20.09., Schabbat: „Und er wird für die Heidenvölker ein Banner aufrichten und die 
Verjagten Israels sammeln und die Zerstreuten Judas zusammenbringen von den vier Enden der 
Erde.“ (Jesaja 11,12). Wir danken Gott, dass er verspricht, sein Volk in sein Land zurückzubringen.  
 

• Sonntag, 21.09.: „Du verbirgst sie im Schutz deines Angesichts vor den Verschwörungen der 
Menschen; du verbirgst sie in einer Hütte vor dem Gezänk der Zungen.“ (Psalm 31,21) Danken wir 
Gott für seine Treue.  
Heute ist der Eidgenössische Dank-, Buss- und Bettag. Wir danken Gott auch für die Treue für unser 
Land und geben IHM alle Ehre und Anbetung. 
 

• Montag, 22.09.: Betet auch für die Zerschlagung der Macht und des Einflusses der Hisbollah und 
der Hamas. Betet, dass die Geldströme aus dem Iran versiegen und dass diese Terrororganisationen 
keine finanziellen Mittel mehr haben, um ihren Terror fortzusetzen.  
 

• Dienstag, 23.09., Rosch Ha-Schana (jüdisches Neujahr): „Rede zu den Kindern Israels und sprich: Im 
siebten Monat, am ersten des Monats soll ein Ruhetag für euch sein, ein Gedenken unter 
Hörnerschall, eine heilige Versammlung.“ (3. Mose 23,24). Die letzten Jahre waren für das jüdische 
Volk schwer, mit einem intensiven und langen Krieg mit der Hamas und weltweit zunehmendem 
Antisemitismus. Beten wir für Segen und Frieden im neuen Jahr.  
 

• Mittwoch, 24.09., Rosch Ha-Schana (jüdisches Neujahr): Wir danken, dass Gott in der Bibel 
Gedenk- und Festtage eingeführt hat, um Gottes Vorsehung und Treue zu feiern. Dankt für Gottes 
Treue zu seinem Volk Israel im Laufe der Jahre.  
 

• Donnerstag, 25.09.: Danken wir dem Herrn, dass, obwohl die Terroranschläge zugenommen haben, 
die meisten jedoch fehlgeschlagen sind und es seit dem 7. Oktober weder innerhalb noch 
außerhalb des Landes zu erfolgreichen Entführungen von Israelis gekommen ist.  

 

• Freitag, 26.09.: „Der HERR möge Kraft geben seinem Volk, der HERR möge Sein Volk segnen mit 
Frieden.“ Beten wir für Gottes übernatürliches Eingreifen, damit Israel in Frieden leben kann und 
Frieden in der ganzen Region möglich wird. 

 

• Samstag, 27.09., Schabbat: „Der HERR ist ihre Stärke und die rettende Festung seines Gesalbten. 
Rette dein Volk und segne dein Erbe; und weide und trage sie bis in Ewigkeit!“ (Psalm 28,8-9) 
 

• Sonntag, 28.09.: „Und so halten wir nun fest an dem völlig gewissen prophetischen Wort, und ihr tut 
gut daran, darauf zu achten als auf ein Licht, das an einem dunklen Ort scheint, bis der Tag anbricht 
und der Morgenstern aufgeht in euren Herzen.” (2. Petrus 1,19). Beten wir, dass sich Pastoren, 
Pfarrer und Gemeindeleiter vom prophetischen Wort leiten lassen. 



 

 
 
 

 
 
 
 

• Montag, 29.09.: Wir beten für die weltweit verstreuten Abteilungen von Christians for Israel 
International/Christen an der Seite Israels. Betet, dass die gute Nachricht, dass biblische 
Prophezeiungen in Erfüllung gehen und Gottes Volk nach Hause kommt, überall auf der Erde gehört 
wird.  
 

• Dienstag, 30.09.: „Denn es steht geschrieben: So wahr ich lebe, spricht der Herr: Mir soll sich jedes 
Knie beugen und jede Zunge wird Gott bekennen.“ (Römer 14,11). Danken wir dem Herrn heute für 
diese Verheißung. 
 
 

Gebetsanliegen: Gebetsteam Christians for Israel International, Theodor und Ursula Zingg 

 

 


